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I bauptung

©er f Äorrtfponteiit ter „allgemeinen 3eitung"
legt mir tie Borte in ten «öttttit: »©ic ftiftumjtn
ber Slrmee feien ter fajonftr Slft in ter tlCUCril ©c-
fcbidjte ter Eitgenoffcnfcbaft." Seh bin aücn
Prahlereien feint mit will taher nicht, tafi meine Äameraten

glauben, ich bätte mir foldje ju ©djuiten
fommen laffen. ©ie Slrmee hat ihre bftidjt getban,
aber feine ©clegenheit gefüllten etroaö außerortent.
liebeö ju leiften. S<* fprach »on ter «Erhebung be«

Sdjuirijcroolhcsi, von ter tfintrnnjt, wie fte feit 3al)iljun-
terten niajt vorkam, mit tarin roirt gewiß jeter meiner

Äameraten mit mir eint ter ftbimftrnErfcbeitiun«
gen ter neuem ©efdjidjte ter Eitgenoffcnfcbaft ftn-
btn, fogar noch weitergebent/ alö id) ging: ten
fajönften SUt bcrfctbcn.

Bern, 27. ipornung 1857.

Ättrj, eibg. Oberft.

& n t a e g tt tt tt o*).

Sn ter ©cbrocijcrifcben SOiilttärjcitung (SRro. 7

pom 23. Sebruar) ift ein Slrtifel enthalten, mit ter
Sluffcbrift: „Ueber fcblecbte Befpannung ter Seit-
gefdjü&c"/ btt, ftatt wie tie SRcbaftion porgibt/ pon
einem fompctciitcn, piel eher pou einem recht
impertinenten SRidjtcr Ijcrjurübren fcheint. ©er Slrtifel
hat eö i iiöbefontere auf ten Äanton Sujern unt feiue
SOlilitärbebörtcn abgefeben/ teren „SRacbläffigfcit"
cö jugcfcbricbeti roirt, taft oon Sujern auö beim leb«

tcnSeltjugtic „fchtcdjtcften Xrainpferte",wooon
eine SDIenge mit rcglcmeiitöwitrigen ©ebrc.
che ti behaftet", geftellt Worten feien.

Öättcn roir nidjt Beffcreö ju tbun, fo würben roir
auf fraglichen Slrtifel unt tie tarin ftch breit ma.
ebenten Slbfurtitätcn eine weitläufigereErroieterung
folgen faffen; an ©toff türfte cö faum mangeln.
Bir begnügen unö jetodj, ter eben fo bärenmäßtg
groben alö lügenhaften Etnfcntung folgenten Sluöjug

aui einem amtlichen Bericht entgegen ju halten:
,/Batterie öpfüntcr SRr. 12 Sujern.
„©ic Bferte ftnt im Slllgemeinen fehr gut unt
„tauglich für ten aftipenn ©ienft mit
„Sluönahme pon 8, roeldje für ten ©ienft un«

„brauchbar ftnt, mit taher auögeroechfctt roer-
„ten muffen.

„Sür getreuen Sluöjug:
„Her erfte Sekretär te« eibg.

JHtlttä'rbrpartrment»."

©iefem Sengniftutitter Sbatfadje gegenüber, taft
einem äntern Äanton 35/ fage fünf unt trcifjfg
Bferte auögcfcboffcn rourten, wagt man tie Be.

*¦) Slnmerfung ber «Äebaftion. ©ir ne&men
biefe ©ntgeanung auf, obfajon un« ber Son/ in ber fie
gebalten, roebee gefallt nod) gerechtfertigt erfebeint;
»ir tiberlaffen t$ unferm erften (Stnfenber barauf ju
antworten/ wobei »ir ihn te$t fdjon bitten/ feinem
©egner in ber 21u«brucf«»eife feine jtonfurrenj ju ma.
eben. j

Sujern habe tie fchlcchtefte Befpannung
I gehabt! Baö btauebt cö für eine ©tirue hicjti?!

Unt bennoch meint ter Einfenber/ man foöc „feinen
Binf perftchen" unt in Sufunft ob „SRebcnfachcn"

j. B. „Siuöftattung ter SfRannfdjaft" taö „Unent-
bcbrlicbe unt Bicbtigcre nicht fo arg außer Sicht
fcfccn." — fpör' Er, licbcnsroürtigcr Sreunt! unt
merfc Er ftdj: tie lujcrnifdjcn SDiiiitärbcbörbcn roerten

ter weitern Sluöbiltung hieftgen Behrroefcnö
auch fernerhin ibre oollfte Slufmerffamfcit fdjenfen
mit tabei ihnen au Sbeil gcroorteuc gute SRätlje mit
roohlgemeinteBemcrfungen nadj«JJiöglidjfeit berütf»
ftdjtigcn. Silur ebenfo ift cö ihr erniicr Billc, foteb/
unfaubere, nid)iötaugige, tmocrfdjätmc Sluftring-
lidjfcit, roie fte in mcbrerroäbntciu Slrtifel ftd) funt-
gibt, jeterjeit auf taö Eiitfdjeitcnftc jurüdjuroeifeu.

Sujern, 25. Sebruar 1857.

«im ©ffijter, teffen «Rame man bei

ber «Jlebaftion erfabren fann.

«Racb febr ift. Sie BfitungSrebaftionen, welcpe fo ge-
fchäftig bie «JJcittbeilung über bie fcblecbten Srain-
pferbebe« Äanton« Sujern öerOteiten halfen, ftnb er«

fuct)t, Pon obigerSericbtigungaucbSRotijju nehmen.

«Die ptentonteftfdie Slrmee.

©iefe Slrmee hat für unö ©djroeijer um fo mehr

Sntereffe/ alö ein ©ebufc- unt Srußbünbniß jroifdjen
ter ©rfjiucij unt ©artinten nicht ju ten politifcben
Unmöglidjfciten gehört. Bir entnehmen einer Muriner

Äorrcfpontcnj folgente ©aten über teren neuefte

Organifation.
©aö Berfonclle ter Slrmee beftcht:

A. ©täbe.
1) ©encralofftjierc: OTarfcball; ©eneral; ©ene-

rallieuteuant; ©cneralmajor.
2) ©aö fönigl. ©cncralftaböforpö.
3) ©ie ©täbe ter »eifdjtebcncn Blä&e.

B. © e n t a r m c r i c.

1) ©ic fönigl. Äarabintcrö.
2) ©aö SRegiment ter färb. SbcpauE-Scgcrö.
3) ©ie Seibgarten — tte Balaftgarten.

C Snfanterie.
2 SRegtmcntcr ©renatiere.

18 „ Sinie.
10 Bataiüone Snßjägcr (bersaglieri).

1 Bataillon ©djügen (©trafforpö).
D. Äapallerie.

4 ^Regimenter Siniciifaoatlerie.
5 SRegimenter (eichte Äapallerie.

E. 31 r t i 11 c r i c.

©er ©tab ter Slrtillerie.
1 SRegiment Seltartilleric.
1 SRegiment Seftungöartillerie.
1 SRegiment Slrbeiter.

F. ©enie.
©er ©tab teö ©enteö.
1 SRegiment ©appeurö.

- 3t -
Erklärung.

Dcr f Korr efpondcnt dcr „Allgemeinen Zeitung"
legt mir die Worre in ixn Mund: ,,Dic Leistungen

der Ärmee seien der schönste Akt in dcr ncuern Gc.
schichte der Eidgcnosscnschaft." Ich bin allcn Prah.
lereicn fcind nnd will dahcr nicht, daß mcinc Kamc.
radcn glaudcn, tch häilc mir folchc zu Schulden
kommen lasscn. Dic Armcc hat ihrc Pflicht gctha»,
abcr keine Gclegcnhcir gefunden ctwaö auszerordcr.t.
lichcS zu leiste». Ich sprach von dcr Erhebung de«

Schweizervolke,, von der Eintracht, wie sie seit Hahchun-
derten nicht „rkam, und darin wird gcwiß jeder mcj.
»er Kamcradcn mit mir eine der schönsten Erscheint,,,,

gcn dcr ncucrn Gcfchichtc dcr Eidgcnosscnschaft fin.
dcn, fogar »och wcitcrgchcnd, alö ich ging: den

schönste» ÄKt dcrfclbcn.

Bcrn, 27. Hornung I8S7.
Kurz, eidg Oberst.

Gntgegnu» g*>.

Jn der Schwcizcrischcn Milttärzcitung (Nro. 7

vom 23. Fcbruar) ist ci» Artikcl cuthalkcn, mit der

Aufschrift: «Ucbcr schlechte Bespannung dcr Feld,
gcschützc", der, statt wie dic Ncdoklion vorgibt, von
eincm kompetenten, viel ehcr von cincm rccht imper.
tinentcn Richter herzurührcu scheint. Der Artikel
hat eö insbesondere auf dcn Kauton Luzcrn und sciuc

Militärbehördcn abgesehen, dcren „Nachlässigkeit"
cS zugeschricbcn wird, daß von Luzcrn aus beim lctz.
tcnFcldzugdic «schlcchtcstcn Traiupfcrdc",wovon
cinc Mcnge mit rcglcmentöwidrigen Gebrc.
chcn behaftct", gcstcllt wordcn scicn.

Hättcn wir nicht BcsscreS zu thun, so würdcn wir
auf fraglichcn Artikel und die darin sich breit ma.
chcnden Absurditäten eine wcitlänfigcreErwicderuug
folgen lassen; an Stoff dürfte es kaum mangcl».
Wir begnügen uuö jcdoch, der cbcn fo bärcumaßig
groben alö lügcnhaftcn Elnfcndung folgcndcn Auö.
zug auö cincm amtlichcn Bcricht entgegen zu haltcn:

„Batterie lZpfünder Nr. 12 Luzern.
„Die Pferde sind im Allgcmcincn schr gut und

„tauglich für dcn aktivenn Dicnst mit
„Ausnahme von 3, welche für dcn Dicnst un.
„brauchbar find, und daher ausgewechselt wer.
«dcn müsscn.

«Für getrcucn Auszug:
„Der erste Sekretär des cidg.

Militärdepartement,."
Diesem Zeugniß und der Thatsache gegenüber, daß

einem andern Kanton 3S, sage fünf und dreißig
Pferde auSgcschosscn wurdcn, wagt man die Be.

*) Anmerkung der Redaktion. Wir nehmen
diese Entgegnung auf, obschon uns dcr Ton, in der sie

gehalten, roedec gefallt noch gerechtfertigt erscheint;
mir überlassen eS unserm ersten Einsender darauf zu
antworten, wobei «ir ihn jctzt schon bitten, seinem
Gegner in dcr Ausdrucksweise keine Konkurrenz zu ma»
chen.

Häuptling, Luzern habc die schlechteste Bespannung
gchabr! Waö braucht cö für cinc Stiruc hiczu?!
Und dcnnoch meint dcr Einfender, man solle „seinen
Wink vcrstchcn" „nd in Zukunft ob „Nebcnsachcn"
z. B. «Zluöstattung dcr Mannschaft" daö «Uncnt»
bchrliche und Wichtigcrc nichr so arg außer Acht
fctzcn." — Hör' Er, licbenswürdigcr Frcund! uud
mcrkc Er sich: dic lnzernischcn Militärbchördcn wcr.
dcn dcr wcitern Ausbildung hicsigcn Wchrwescns
auch fcrurrhin ihrc vollste Aufmcrkfamkcit fchcnken
uud dabei ihncn zu Thcil gcwordcuc gute Räthe und
wohlgemcintcBcmcrkungcn nach Möglichkeit berück,
sichtigen. Abcr ebenso ist cs ihr ernster Willc, solch'
unsaubcrc, nichlSrauglgc, nnvcrschämte Aufdring,
lichkeit, wic sic in mchrcrwähntcm Artikel sich kund,
gibt, jederzeit aus das Entschcidcnste zurückzuweisen.

Luzcrn, 2S. Februar 1857.

Gin Osfizier, dessen Name man bei

der Redaktion erfahren kann.

Nachschrift. Die Zeitungsrcdaktionen, wclche so ge¬

schäftig die Mitihcilung über die schlechte» Train»
pfcrdc des Kantons Luzcrn vcrbreiten halfen, stnd

ersucht, von vbigerBerichtigungauchNotiz zu nehmen.

Die piemontesische Armee.

Diesc Armee hat für uns Schweizcr um fo mchr
Jntcrcssc, alö cin Schutz, und Trutzbündniß zwischcn
der Schwciz und Sardinien nicht zu dcn politischen
Unmöglichkeiten gehört. Wir entnehmen eincr Turi-
»er Korrespondenz folgcndc Datcn übcr dcrcn neucsie

Organisation.
Daö Pcrsonclle der Armee bcstcht:

Stäbe.
t) Generaloffiziere: Marschall; General; Gene,

rallicutcuant; Gcncralmajor.
2) DaS königl. GcncralstabökorpS.
3) Die Stäbe dcr verschieden«» Plätzc.

». G e » d a r in c r i c.

1) Die königl. Karabiniers.
2) DaS Regiment der sard. Chevaux-LegerS.
3) Die Leibgarden — die Palastgarden.

«.Infanterie.
2 Regimenter Grenadiere.

18 Linie,
tv Bataillone Fnßjögcr (bersaglieri).
l Bataillon Schützcn (Slrafkorpö).

I). Kavallerie.
4 NcglMkntcr Linicnkavallcrie.
5 Regimetttcr leichtc Kavallcrie.

L. Artillerie.
Der Stab dcr Artillcric.
t Rcgiment Feldartillcrie.
1 Regiment FestungSartillerie.
« Regiment Arbeiter.

i?. G e n i e.

Der Stab dcS GcnieS.
1 Regiment Sappcurö.
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